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g)  Vorrichtung  für  die  Zuführung  von  Einzelblättern  in  Buromaschinen,  insoesonaere  in 
Matrixdruckern. 

©  Bei  einer  Vorrichtung  für  die  Zuführung  von  Ein- 
zelblättern  (1)  in  Büromaschinen  (2),  wobei  die  Ein- 
zelblätter  (1)  einen  Blattstapel  (3)  bilden,  auf  dem 
feststehende  Abzugsrollen  (4)  aufliegen,  die  drehan- 
getrieben  sind,  wobei  ein  Einzelblatt  (1)  über  Sepa- 
rierecken  (5)  eines  Papieraufnahmerahmens  (6)  ab- 
ziehbar  ist  und  der  Blattstapel  (3)  zwischen  seitli- 
chen  Papierführungsrahmen  (7a,7b)  auf  einer  gefe- 
derten  Schwenkplatte  liegt,  wird  die  wahlweise  Ver- 
wendung  des  festen  Papieraufnahmerahmens  (6) 

Noder  einer  zusätzlichen  Papierkassette  (12)  vorge- 
*   schlagen,  wobei  die  an  Papieraufnahmerahmen  (6) 
DO  und  der  zusätzlichen  Papierkassette  (12)  verhande- 
lt  nen  Separierecken  (5,30)  denselben  Abstand  in  be- 
^"zug  auf  den  Umfang  von  Abzugsrollen  (4)  einneh- 
lOmen. 
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srrichtung  für  die  Zuführung  von  EinzeiDianern  in  Buromascnmei.,  »  -«  

Die  Erfindung  betrifft  eine  vomcntung  rur  aie 
jführung  von  Einzelblättern  in  Büromaschinen, 
sbesondere  in  Matrixdruckern,  mit  einem  Blattsta- 
5l  und  auf  diesem  aufliegenden  feststehenden 
Dzugsrollen,  die  drehangetrieben  sind,  wobei  ein 
nzelblatt  über  Separierecken  eines  Papieraufnah- 
erahmens  abziehbar  ist  und  der  Blattstapel  zwi- 
rnen  seitlichen  Papierführungsrahmen  und  auf  ei- 
3r  gefederten  Schwenkplatte  liegt. 

Solche  aus  hundert  und  mehr  Einzelblättem 
estehende  Blattstapel  können  entweder  unmittel- 
ar  an  der  Büromaschine  in  dafür  fest  angeordnete 
apieraufnahmerahmen  eingegeben  werden  (DE-32 
7  341/  US  4,613,124)  oder  aber  mittels  in  vorhan- 
enen  Führungen  einsetzbare,  außerhalb  der  Büro- 
laschine  gefüllte  Papierkassetten.  Der  Unterschied 
wischen  beiden  Arten  von  Papiereingaben  besteht 
arin,  entweder  den  Blattstapel  direkt  in  den  Pa- 
lieraufnahmerahmen  der  Büromaschine  einzufüllen 
der  ihn  außerhalb  der  Büromaschine  zuerst  in 
iine  Papierkassette  und  diese  anschließend  in  die 
Süromaschine  einzusetzen.  Beide  Methoden  besit- 
:en  Vorteile,  die  sich  entweder  beim  Anschaffungs- 
>reis  der  Büromaschine  oder  bei  der  Bedienung 
ier  Büromaschine  positiv  auswirken. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
:ugrunde,  die  Vorteile  beider  Blattstapel-Beschik- 
cungsarten  für  eine  Büromaschine  nutzbar  zu  ma- 
:hen. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  aufgrund  der  ein- 

gangs  bezeichneten  Vorrichtung  erfindungsgemäß 
jadurch  gelöst  ,  dar  die  Schwenkplatte  bzw.  ein 
3chwenkplattenpaar  in  eine  den  Abzugsrollen  nä- 
lerliegende  erste  Abstandsposition  oder  in  eine 
sntfemtere,  zweite  Abstandsposition  schwenkbar 
jnd  in  der  zweiten  Abstandsposition  verriegelbar 
bzw.  entriegelbar  ist  und  daß  bei  eingestellter  zwei- 
ter  Abstandsposition  eine  zusätzliche  Papierkasset- 
te,  bestehend  aus  einem  Behälter  mit  einem  fe- 
dernden  Einsatzboden  gegen  die  Schwenkplatte 
anliegend  einführbar  ist.  Diese  Maßnahmen  lösen 
bei  Anwendung  einer  zusätzlichen  Papierkassette 
in  einer  Büromaschine  die  Schwierigkeit,  sowohl 
ohne  als  auch  mit  zusätzlicher  Papierkassette  den 
richtigen  Abstand  zu  den  Abzugsrollen  und  zu  den 
Separierecken,  bezogen  auf  den  Blattstapel,  zu  er- 
zielen  und  außerdem  trotz  unterschiedlicher  Ab- 
stände  auch  eine  gleichgroße  Anpressung  eines 
Blattstapels  an  die  Abzugsrollen  zu  gewährleisten. 
Hierbei  wird  vorteilhafterweise  das  Einlegen  des 
Blattstapels  in  jeweils  verriegelten  Positionen  der 
jeweiligen  Unterlagen  (Schwenkplatte  oder  zusätzli- 
che  Papierkassette)  ermöglicht. 

Der  Vorteil  einer  verriegelten  "Unterlage"  für 
den  einzulegenden  Blattstapel  kann  dahingehend 

erreicht  werden,  aau  an  aer  ocnwerm^ieme  em 
zweiarmiger  Rasthebel  angreift,  der  am  Vorrich- 
tungsrahmen  schwenkbar  gelagert  ist  und  der  mit 
seinem  zweiten  Hebelarm  am  Vorrichtungsrahmen 
einrastbar  bzw.  entriegelbar  ist. 

Eine  anzustrebende  Parallelverstellung  der 
Schwenkplatte  bei  einseitiger  Anordnung  des  er- 
wähnten  Rasthebels  kann  ferner  dadurch  erzielt 
werden,  daß  an  der  Schwenkplattenunterseite  eine 

j  über  die  Breite  der  zwei  seitlichen  Papierführungs- 
rahmen  verlaufende  Schwenkwelle  anliegt,  an  de- 
ren  Enden  Zahnräder  drehfest  angeordnet  sind,  die 
jeweils  in  entsprechend  dem  Schwenkradius  des 
Rasthebels  bemessene  bogenförmig  verlaufende 

3  Zannstangen  eingreifen,  die  den  seitlichen  Papier- 
führungsrahmen  zugeordnet  sind,  wobei  jeweils  ein 
zylindrisches  Schwenkwellenende  in  einer  bogen- 
förmigen  Längsführung  des  Rasthebels  geführt  ist. 

Eine  Verbesserung  der  Erfindung  besteht  darin, 
o  daß  die  zusätzliche  Papierkassette  einen  federnden 

Einsatzboden  aufweist  und  am  Kassettenrahmen 
eigene  Separierecken  angeordnet  sind  und  daß  der 
federnde  Einsatzboden  arretierbar  bzw.  entriegel- 
bar  ist.  Die  eigenen  Separierecken  ersetzen  die  im 

5  Gerät  vorhandenen. 
Das  Einführen  und  Arretieren  der  zusätzlichen 

Papierkassette  wird  noch  dadurch  erleichtert,  in- 
dem  an  der  zusätzlichen  Papierkassette  seitliche 
Führungen  vorgesehen  sind,  die  die  eingesetzte 

•o  Papierkassette  mit  demselben  Abstand  festlegen, 
mit  dem  die  Separierecken  des  Papierführungsrah- 
mens  zu  dem  Umfang  der  feststehenden  Abzugs- 
rollen  festgelegt  sind. 

Sämtliche  Funktionsvoraussetzungen  werden 
i5  außerdem  nach  weiteren  Merkmalen  dadurch  er- 

füllt,  daß  der  federnde  Einsatzboden  der  zusätzli- 
chen  Papierkassette  mittels  eines  Verriegelungs- 
gliedes  in  einer  Füilstellung  gehalten  ist  und  daß 
beim  Einschieben  der  zusätzlichen  Papierkassette 

to  das  Verriegelungsglied  entriegelbar  ist,  so  daß  der 
Einsatzboden  mit  dem  Blattstapel  gegen  die  Sepa- 
rierrollen  entriegelt  anliegt  und  daß  durch  Entrie- 
geln  des  Rasthebels  die  volle  Andrückkraft  der 
gefederten  Schwenkplatte  bzw.  des  Schwenkplat- 

45  tenpaares  auf  die  Abzugsrollen  übertragbar  ist. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer" 
so  Vorrichtung  für  die  Zuführung  von  Einzelblättern 

mit  einer'einführbereiten  zusätzlichen  Papierkasset- 
te, 

Fig.  2  einen  senkrechten  Teilschnitt  durch 
den  Bereich  der  Schwenkplatte, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Bereichs  um 



n  Rasthebel, 
Fig.  4  einen  senkrechten  Teilschnitt  in  einer 

r  Schnittebene  nach  Fig.  2  parallelen  Ebene  im 
ireich  der  seitlichen  Führung  der  zusätzlichen 
pierkassette  gemäß  Einzelheit  A  in  Fig.  1  und 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  einen  Randbereich 
s  Gegenstandes  nach  Fig.  4. 

Die  Dargestellte  Vorrichtung  dient  der  Zufüh- 

ng  von  Einzelblättern  1  in  Büromaschinen  2,  die 

is  Matrixdruckern,  Thermotransferdruckern, 
iser-Seitendruckern  u.dgl.  bestehen.  Die  Einzel- 
ätter  werden  in  Form  von  Blattstapeln  3  einge- 
acht,  und  die  Blattstapel  3  liegen  in  Betriebslage 

jgen  feststehende,  drehantreibbare  Abzugsrollen 
an,  die  in  einer  solchen  reibschlüssigen  Verbin- 

jng  mit  dem  jeweils  oben  auf  dem  Blattstapel  3 
sten  Einzelblatt  1  stehen,  daß  dieses  vom 
ichstfolgenden  Einzelblatt  separiert  werden  kann, 
ierzu  sind  die  Abzugsrollen  4  drehantreibbar  und 
Iis  erwünscht  auch  reversierbar.  Das  jeweilige 
inzelblatt  1  wird  durch  die  Abzugrollen  4  angetrie- 
sn  und  dabei  über  Separierecken  5  bewegt,  die 
i  einem  Papieraufnahmerahmen  6  befestigt  sind, 
er  fest  an  der  Vorrichtung  angeordnet  ist.  Der 
apieraufnahmerahmen  6  besitzt  seitliche  Papier- 
ihrungsrahmen  7a  und  Tb.  Der  Blattstapel  3  liegt, 
ills  keine  andere  Möglichkeit  besteht,  auf  einer 
der  auf  zwei  Schwenkplatten  8  bzw.  8a,  8b  auf. 
iine  solche  Schwenkplatte  8  ist  normalerweise  nur 
efedert  und  innerhalb  des  Federwegs 
schwenkbar",  d.h.  ansonsten  starr  angeordnet. 

Im  vorliegenden  Fall  (Fig.  1  und  2)  kann  die 
Ichwenkplatte  8  bzw.  das  Schwenkplattenpaar  8a, 
ib  in  zwei  Abstandspositionen  9  bzw.  10  ver- 
chwenkt  und  in  der  zweiten  Abstandsposition  10 

erriegelt  werden.  Entsprechend  ist  der  Federweg 
liner  Feder  1  1  groß  genug.  Die  zweite  Abstandspo- 
ition  10  ist  in  Hg.  2  in  der  verriegelten  Stellung 
lestrichelt  gezeichnet.  In  dieser  zweiten  Abstands- 
jositon  10  kann  nunmehr  eine  zusätzliche  Papier- 
:assette  12  eingesetzt  werden,  in  der  unterschiedli- 
:he  Papiersorten  oder  unterschiedliche  Format-Hö- 

len  enthalten  sein  können.  Die  zusätzliche  Papier- 
cassette  12  besteht  aus  einem  Behälter  13  mit 
jinem  durch  eine  Feder  13a  federnden  Einsatzbo- 
jen  14.  Der  Behälter  13  wird  gegen  die  Schwenk- 
Dlatte  8  (bzw.  8a,  8b)  anliegend  von  der  in  Fig.  1 

dargestellten  Position  ausgehend  eingeführt. 
An  der  Schwenkplatte  8  (8a,  8b)  greift  nunmehr 

sin  zweiarmiger  Rasthebel  15  an,  der  an  einem 
Vorrichtungsrahmen  2a  mittels  einer  Achse  15a 
schwenkbar  gelagert  ist  und  der  mit  seinem  zwei- 
ten  Hebelarm  16  (Fig.  3)  am  Vorrichtungsrahmen 
2a  einrastbar  ist.  Der  Hebelarm  16  bildet  hierzu 
einen  Federarm  17,  der  mit  einer  Nase  18  in  eine 
Rastvertiefung  19  eingreift. 

Weiterhin  ist  an  der  Schwenkplattenunterseite 
8c  eine  über  die  Breite  20  der  zwei  seitlichen 

Schwenkwelle  21  in  einem  FUhrungsgehäuse  22 
verlaufend  vorgesehen.  An  den  Enden  der 
Schwenkwelle  21  sind  jeweils  Zahnräder  23  dreh- 
fest  auf  den  Schwenkwellenenden  21a  befestigt. 
Die  Zahnräder  23  kämmen  in  einer  bogenförmigen 
Zahnstange  24,  die  entsprechend  der  Schwenkbe- 
wegung  der  Schwenkplatte  8  (8a,  8b)  mit  einem 
Schwenkradius  25  ausgeführt  sind. 

Die  Schwenkwellenenden  21a  sind  außerdem 
in  sich  aus  der  Bewegungsbahn  ergebenden 
Längsführungen  26  geführt.  In  der  vorderen  Stel- 
lung  27  des  Rasthebels  1  5  ist  die  zweite  Abstands- 
position  10  und  in  der  hinteren  Stellung  28  (Fig.  3) 

:  ist  die  erste  Abstandsposition  9  der  Schwenkplatte 
8  (8a,  8b)  von  den  Abzugsrollen  4  bestimmt. 

Die  zusätzliche  Papierkassette  12  mit  dem  fe- 
dernden  Einsatzboden  14  bildet  einen  Kassetten- 
rahmen  29  mit  gegenüber  dem  Papieraufnahmer- 

>  ahmen  6  eigenen  Separierecken  30.  Der  federnde 
Einsatzboden  14  ist  arretierbar  bzw.  entriegelbar. 

Hierzu  sind  an  der  zusätzlichen  Papierkassette 
12  seitliche  Führungen  31  vorgesehen.  Diese  Füh- 
rungen  31  (Einzelheit  A  in  Fig.  1)  sind  gemäß  Fig. 

;  4  zunächst  für  die  Einhaltung  eines  AbStandes 
vorgesehen,  die  die  Separierecken  5  des  Papier- 
führungsrahmens  7a,  7b  zu  dem  Umfang  der  fest- 
stehenaen  Abzugsrollen  4  einhalten.  Denselben  Ab- 
stand  sollen  aber  auch  die  Separierecken  30  zu 

o  den  Abzugsrollen  4  einnehmen. 
Die  zusätzliche  Papierkassette  12  mit  dem  fe- 

dernden  Einsatzboden  14  wird  beim  Einschieben 
wie  folgt  bedient:  Der  federnde  Einsatzboden  14  ist 
mittels  eines  Schwenklagers  32  in  der  Papierkas- 

5  sette  12  schwenkgelagert  In  der  vorgespannten 
Stellung  der  Feder  13a  (Füllstellung)  verriegelt  ein 
Schwinghebel  33.  Der  Schwinghebel  33  ist  um  eine 
Achse  34  an  einem  Gehäuse  36  für  die  Schwenk- 
platte  8  schwingend  drehgelagert.  Außerdem  trägt 

o  er  ein  Verriegelungsglied  37,  das  auf  einer  be- 
grenzten  Weglänge  35  geführt  ist.  Beim  Einschie- 
ben  der  zusätzlichen  Papierkassette  12  schlägt  der 
Schwinghebel  33  bei  38  gegen  das  Gehäuse  36, 
so  daß  das  Verriegelungsglied  37  entriegelt  wird, 

is  wonach  die  Feder  13a  den  Einsatzboden  14  mit 
dem  zwischenzeitlich  eingesetzten  Blattstapel  3  ge- 
gen  die  Abzugsrollen  4  drückt.  Durch  Entriegeln 
des  Rasthebels  15  wird  die  Kraft  der  Feder  11  frei 
und  drückt  zusätzlich  noch  die  Schwenkpiatte  8 

so  (8a,  8b)  mit  dem  Kassettenrahmen  29  gegen  Füh- 
rungsrippen  39  (Fig.  1  ). 

1.  Vorrichtung  für  die  Zuführung  von  Einzel- 
blättern  (1)  in  Büromaschinen  (2),  insbesondere  in 
Matrixdruckern,  mit  einem  Blattstapel  (3)  und  auf 
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>sem  aufliegenden  feststenenaen  ADzugsrunen 

,  die  drehangetrieben  sind,  wobei  ein  Einzelblatt 
über  Separierecken  (5)  eines  Papieraufnahmer- 

mens  (6)  abziehbar  ist  und  der  Blattstapel  (3) 
ischen  seitlichen  Papierführungsrahmen  (7a,7b) 
d  auf  einer  gefederten  Schwenkplatte  (8)  liegt, 
durch  gekennzeichnet, 
,ß  die  Schwenkplatte  (8)  bzw.  ein  Schwenkplat- 
ipaar  (8a,8b)  in  eine  den  Abzugsrollen  (4)  näher- 

gende  erste  Abstandsposition  (9)  oder  in  eine 
itferntere,  zweite  Abstandsposition  (10)  schwenk- 
ir  und  in  der  zweiten  Abstandsposition  (10)  ver- 
sgelbar  bzw.  entriegelbar  ist  und  daß  bei  einge- 
ellter  zweiter  Abstandsposition  (10)  eine  zusätzli- 
le  Papierkassette  (12),  bestehend  aus  einem  Be- 
ilter  (13)  mit  einem  federnden  Einsatzboden  (14) 
jgen  die  Schwenkplatte  (8;8a,8b)  anliegend  ein- 
hrbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
adurch  gekennzeichnet 
aß  an  der  Schwenkplatte  (8)  ein  zweiarmiger  Rast- 
3bel  (15)  angreift,  der  am  Vorrichtungsrahmen 
!a)  schwenkbar  gelagert  ist  und  der  mit  seinem 
weiten  Hebelarm  (16)  am  Vorrichtungsrahmen  (2a) 
inrastbar  bzw.  entriegelbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  an  der  Schwenkplattenunterseite  (8c)  eine  über 
ie  Breite  (20)  der  zwei  seitlichen  Papierführungs- 
ahmen  (7a,7b)  verlaufende  Schwenkwelle  (21)  an- 
egt,  an  deren  Enden  Zahnräder  (23)  drehfest  an- 
leordnet  sind,  die  jeweils  in  entsprechend  dem 
ichwenkradius  (25)  des  Rastnebels  (15)  bemessef- 
e  bogenförmig  verlaufende  Zahnstangen  (24)  ein- 
seifen,  die  den  seitlichen  Papierführungsrahmen 
7a,7b)  zugeordnet  sind,  wobei  jeweils  ein  zylindri- 
;ches  Schwenkwellenende  (21a)  in  einer  bogenför- 
nigen  Langsführung  (26)  des  Rasthebels  (15)  ge- 
ührt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
ladurch  gekennzeichnet, 
jaß  die  zusätzliche  Papierkassette  (12)  einen  fe- 
iernden  Einsatzboden  (14)  aufweist  und  am  Kas- 
»ettenrahmen  (29)  eigene  Separierecken  (30)  ange- 
jrdnet  sind  und  daß  der  federnde  Einsatzboden 
;14)  arretierbar  bzw.  entriegelbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  zusätzlichen  Papierkassette  (12)  seitli- 
che  Führungen  (31)  vorgesehen  sind,  die  die  ein- 
gesetzte  Papierkassette  (12)  mit  demselben  Ab- 
stand  festlegen,  mit  dem  die  Separierecken  (5)  des 
Papierführungsrahmens  (7a,7b)  zu  dem  Umfang 
der  feststehenden  Abzugsrollen  (4)  festgelegt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  5, 

daß  der  federnde  Einsatzboden  (14)  der  zusätzli- 
chen  Papierkassette  (12)  mittels  eines  Verriege- 
lungsgliedes  (37)  in  einer  Füllstellung  gehalten  ist 
und  daß  beim  Einschieben  der  zusätzlichen  Papier- 
kassette  (12)  das  Verriegelungsglied  (37)  entriegel- 
bar  ist,  so  daß  der  Einsatzboden  (14)  mit  dem 
Blattstapel  (3)  gegen  die  Separierrollen  (4)  entrie- 
gelt  anliegt  und  daß  durch  Entriegeln  des  Rasthe- 
bels  (15)  die  volle  Andrückkraft  der  gefederten 
Schwenkplatte  (8)  bzw.  des  Schwenkpiattenpaares 
(8a,8b)  auf  die  Abzugsrollen  (4)  übertragbar  ist. 
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